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Vorwort

Auf dem weg zu einer neuen, emissionsarmen Energieversorgung werden die 

konventionellen Energieträger noch einen wesentlichen Beitrag leisten müssen. 

Es ist daher von großer Bedeutung, diese ressourcen sparsam und umwelt-

freundlich zu verwenden, um bereits heute und in Zukunft möglichst wenig 

treibhausgase zu emittieren. Die Kraft-wärme-Kopplung (KwK) leistet hierbei 

einen wesentlichen Beitrag. Strom und wärme werden als Koppelprodukte in 

einer Anlage erzeugt, statt örtlich getrennt in eigenständigen Anlagen. Darüber 

hinaus ist die Verwendung biogener Brennstoffe ebenfalls möglich. Die Ent-

wicklung synthetischer Gase aus erneuerbaren Energiequellen schreitet voran 

und wird schon bald dazu führen, dass KwK Anlagen auch Brennstoffe ohne 

oder mit geringen Co
2
-Emissionen verwenden können. Damit liegt die KwK  

auf dem Zukunftspfad, der Effizienz und Emissionsvermeidung kombiniert.

Auch eine gute Energieberatung ist ein entscheidender Faktor für das Gelingen 

der Energiewende. Die Energieberater sind die Experten in Bezug auf die Bewer-

tung und Beratung von  Effizienz-Maßnahmen, ob nun an der Gebäudehülle oder 

an der Anlagentechnik. Daher bietet der vorliegende Leitfaden Energieberatern 

einen verständlichen Überblick rund um das thema Kraft-wärme-Kopplung.  

In kompakter Form werden alle wesentlichen Informationen zur Kraft-wärme- 

Kopplung, u. a. technische und ökonomische sowie rechtliche Aspekte näher 

dargestellt. Entwickelt wurde dieser Leitfaden, um den Energieberatern bei 

Schulungen das thema Kraft-wärme-Kopplung näher zu bringen.  
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ASUE Die ASUE Arbeitsgemeinschaft für sparsamen und 

umweltfreundlichen Energieverbrauch e.V. (www.asue.de) 

wurde 1977 gegründet. Sie fördert vor allem die Weiter-

entwicklung und weitere Verbreitung sparsamer und um-

weltschonender Technologien auf Erdgasbasis. Dabei ist es 

vorrangiges Ziel, Energiespartechniken den Weg in die 

praktische Anwendung zu ebnen. Die ASUE richtet sich mit 

technischwissenschaftlichen Veröffentlichungen und Vor-

tragsveranstaltungen an öffentliche Entscheidungsträger, 

Planer, Architekten und Fachunternehmen. www.asue.de

B.KWK Der Bundesverband Kraft-Wärme-Kopplung e.V. 

(nachfolgend B.KWK) ist eine branchenübergreifende Initi-

ative von Herstellern, Betreibern und Planern von 

Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen aller Größen und Brenn-

stoffe, von Energieversorgern, wissenschaftlichen Institu-

ten und verschiedensten Unternehmen der Energie- und 

Finanzdienstleistung, Beratung usw. sowie Einzelperso-

nen. Gemeinsam wird das Ziel verfolgt, die Kraft-Wär-

me-Kopplung (KWK) im Rahmen eines breiten gesell-

schaftlichen Bündnisses in Deutschland voranzubringen 

und die damit verbundenen Chancen für Wirtschaft und 

Umwelt als natürlicher Partner zu den erneuerbaren Ener-

gien zu nutzen. 

BHKW-Forum Das BHKW-Forum ist ein seit 2004 be-

stehender Zusammenschluss von Betreibern stromerzeu-

gender Heizungen in Wohnhäusern und kleinen Gewerbe-

objekten. Zielsetzung des BHKW-Forum e.V. ist die Infor-

mation, Wissensvermittlung und Verbraucherberatung 

hinsichtlich der umweltfreundlichen Kraft-Wärme-Kopp-

lung in Mikro-Blockheizkraftwerken. Dabei verfolgt der 

Verein BHKW-Forum ausschließlich gemeinnützige Zwe-

cke und handelt im Sinne des Verbraucher- und Umwelt-

schutzes unabhängig von Anbietern sowie deren Interes-

sen. 
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